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Einleitung 
Bei den Renovationsarbeiten im historischen Hauptgebäude des Brüttelenbads ist ein Wandbild zum 
Vorschein gekommen, das die Berner Künstlerin Verena Jaggi im Jahr 1963 für das damalige Mädchener-
ziehungsheim Brüttelen gemalt hatte. Das farbenfrohe Fresko zeigt verschiedene Märchensujets. Es 
stellt im Schaffen der Künstlerin einen bedeutenden Meilenstein dar und wurde von der Berner Denk-
malpflege als «schützenswert» eingestuft. Das Werk war durch verschiedene Umbauten beeinträchtigt 
und teilweise übermalt. Es wurde nun zum Abschluss des Bauprojektes im Brüttelenbad restauriert und 
neu in Wert gesetzt. 
Die Ausgangslage, die denkmalpflegerische Expertise und die Projektplanung wurden in einer vorgängi-
gen Projektskizze für verschiedene Finanz-Gesuche dokumentiert. Die Restaurierung wurde im Januar 
und Februar 2025 erfolgreich und plangemäss umgesetzt. 
 

Restaurierung 
Die Konservierungs- und Restaurierungsmassnahmen konnten wie geplant durch den Fachmann Alain 
Fretz, Conservateur-Restaurateur diplômé HFG, aus Péry, durchgeführt werden. Gemäss Rechnung wur-
den folgende Arbeiten ausgeführt: 

Arbeitsschritte Aufwand in Std 

sorgfältiges Beseitigen unsachgemässer Ergänzungen 4 

Grobfreilegung der überfassten Wandbild-Flächen 32 

Feinfreilegung der überfassten Wandbild-Flächen 8 

Nassreinigung der gesamten Bildfläche 2 

Putz-Ergänzungen und Kittungen 24 

Reintegration und Retusche 42 

Fotos und Dokumentation 9 

Aufwand total 121 

 

Instandstellung Umgebung Speisessaal 
Die Renovation des Speisesaals und die stilgerechte Gestaltung der unmittelbaren Umgebung des 
Wandbildes erfolgten vor, während und nach den Restaurationsarbeiten am Wandbild gut koordiniert. 
Folgende Arbeiten wurden in direktem Zusammenhang mit der Inwertsetzung des Wandbildes durch-
geführt: 
- Wiederherstellung Umgebungsflächen und Sockel 
- Umlegungen Elektroleitungen 
- bauliche Anpassung Tür und Deckenkonstruktion 
- Gipser-/Malerarbeiten 

 

Kommunikation und Follow-up 
Ende Januar 2025 wurde während der laufenden Arbeiten zu einer Medienorientierung vor Ort eingela-
den; sie führte zu schönen Beiträgen im Bieler Tagblatt (01.02.2025) und auf Fernsehen TeleBielingue 
(31.01.2025). Ferner wurde das Wandbild im Jahresbericht 2024 der Stiftung thematisiert – gleichzeitig 
mit Einblicken in die kunsttherapeutischen Aktivitäten der Bewohner:innen im Kreativatelier der Stif-
tung. Schliesslich liess sich die Theatergruppe Brüttelenbad vom Wandbild und dessen Restaurierung 
inspirieren; zusammen mit einem Theaterpädagogen wurden Märchenszenen einstudiert und Ende Juni 
öffentlich aufgeführt. 
An der traditionellen Brüttelenbad-Chilbi vom Sonntag, 14. September 2025 wird das Wandbild öffent-
lich zugänglich gemacht. Für interessierte Besucherinnen und Besucher wird zu diesem Anlass eine Ge-
denkausstellung zum Leben & Schaffen von Verna Jaggi eingerichtet – verschiedene Werke aus ihrem 
Nachlass im Rüttihubelbad und aus Privatbesitz bei Familienangehörigen, werden vor Ort in Brüttelen 
ausgestellt. 
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Dokumentationen im Anhang 
- Fotos vorher, nachher 
- Artikel Bieler Tagblatt vom 01.02.2025 

 

 
Wandbild im Zustand Oktober 2024, teilweise noch überdeckt.  

 
 
 
 

  
 
Fertig restauriertes Fresko, März 2025 
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Hinweis auf weitere vorhandene, nicht öffentliche Dokumentationen: 
 
­ Baudokumentation «Wandbild von 1963», Brüttelen, Mühlegasse 34; interne Dokumentation der 

Denkmalpflege des Kantons Bern, verfasst von Elisabeth Schneeberger, wissenschaftliche Mitarbei-
terin, 9. Juli 2024 
 

­ Maltechnische Untersuchung, Zustandserfassung und Konservierungskonzept sowie Kostenvoran-
schlag; erstellt durch Alain Fretz, Restaurator, 2603 Péry, September 2024 


